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Begrüssung

• Workshop = Austausch
• 2 kurze Inputs
• Gruppendiskussion
• Plenum
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Der erste Satz: 

Berufsbildung unter Druck
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Kantone limitieren den Zugang zur 
Allgemeinbildung, um Berufsbildung zu 
stärken. Sie…
 
• machen Berufsmaturität attraktiver
• schränken Fachmittelschulangebote 

ein
• …
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Berufsbildung unter Druck
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Vielfältige Möglichkeiten 
für alle Lernenden in der 

Berufsbildung

a) Schulische Begleitung von der 
Sek I in die Sek II. 

a) Wie innovative Berufsbidlung 
aussieht. 

Passen a) und b) zusammen? 
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a) Von der Schule…
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Erweiterte 
Anforderungen

Grund-
anforderungen

Berufswahl
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Wahl

Sek II

Wahl

6. SJ

Allgemeinbildung
Berufsbildung

Berufsbildung

1 ½ Jahre
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Wo geben wir Schüler:innen Zeit, 
individuelle Voraussetzungen und Entwicklungspotenziale 
zu entdecken? 
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Wo geben wir Schüler:innen Zeit, 
individuelle Voraussetzungen und Entwicklungspotenziale 
zu entdecken? 

Wir helfen Schüler:innen gut, ein aktuelles Problem zu lösen: Was 
mache ich nach der Schule? 

=> Fokus Employability

Wir helfen den Schüler:innen kaum, ihr berufliche Identität zu 
entwicklen und ihr Leben aktiv zu gestalten? 

=> Life Desing: concern, control, curiosity, confidence, 
commitment and narratability (Savickas et al., 2009)
=> Career self-management (Haenggli & Hirschi, 2023)
=> Lebenslanges Lernen
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Wo geben wir Schüler:innen Zeit, 
individuelle Voraussetzungen und Entwicklungspotenziale 
zu entdecken? 

Wir helfen Schüler:innen gut, ein aktuelles Problem zu lösen: Was 
mache ich nach der Schule? 

=> Fokus Employability

Wir helfen Schüler:innen kaum, ihr berufliche Identität zu 
entwicklen, Entwicklungspotentiale zu entdecken, eine 
eigenständige Laufbahn zu gestalten? 

=> Life Desing: concern, control, curiosity, confidence, 
commitment and narratability (Savickas et al., 2009)
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… an b) die 
Berufsfachschule
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Lernvolution
Gründe und Ziele

Gründe für Lernvolution

• Abstimmen der Berufsfachschulinhalte auf die 
praktischen Projekte bei Swisscom

• Bedürfnis nach Differenzlernen und Wirkung.
• Lernortkollaboration statt Lernortkooperation
• Entwickeln von zusätzlichen Kompetenzen

Ziele von Lernvolution

• Flexibilisierung des Wegs der Kompetenz-
entwicklung. Die Lernenden entscheiden, mit 
Unterstützung der Lernbegleitung und der 
Kompetenzcoaches, was sie wann, wo und wie 
lernen.

• Angleichung der ausserbetrieblichen Bildung auf die 
betriebliche Bildung.
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Lernvolution
Umfang, Dauer und Partner

Partner im Projekt Lernvolution
Die Berufsfachschule BBB und Swisscom entwickeln und 
tragen das Projekt gemeinsam in Kooperation.

Folgende Partner unterstützen das Projekt operativ:

• ICT-Berufsbildung Aargau
• Departement Bildung, Kultur und Sport

Abteilung Berufsbildung und Mittelschule des Kantons 
Aargau

Folgende Behörden und Verbände unterstützen das Projekt 
ideell:

• Berufsbildungsamt des Kantons St.Gallen

• Mittelschul- und Berufsbildungsamt des Kantons Zürich

• Mittelschul- und Berufsbildungsamt des Kantons Bern

• ICT-Berufsbildung Schweiz

Umfang
Im Projekt Lernvolution bieten wir für Lehrbeginn 2022
16 Lehrstellen an:
8 Lehrstellen Mediamatik
8 Lehrstellen Informatik Applikationsentwicklung

Dauer
Das gesamte Projekt dauert inklusive Entwicklung und 
Evaluation von Januar 2021 bis Dezember 2026.

Die Berufslehre selber absolvieren die Lernenden von August 
2022 bis Juli 2026.

Evaluation
Das Projekt wird begleitend evaluiert und mit einer 
Schlussevaluation abgeschlossen. Evaluiert wird das 
pädagogische Konzept sowie Auswirkung auf die 
Arbeitsmarktfähigkeit der Teilnehmenden.
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Lernvolution
Flexibilisierungsmodell

Zeitpunkt (Wann?) Inhalt (Was?) Form (Wie?)

Es wird konsequent der Ansatz des 
Differenzlernens verfolgt und 
Vorwissen in den Kompetenzen 
miteinbezogen. Individuelle 
Ausprägungen entlang den 
persönlichen Bedürfnissen der 
Lernenden und dem Bedarf von 
Swisscom wird gezielt möglich.

Die Form kann für jeden Inhalt 
einzeln gewählt werden. Aus den 
vier Grundformen: Präsenzlernen, 
Distanzlernen, Selbststudium, 
bestehendes Vorwissen ergeben 
sich diverse Kombinationsvarianten 
welche individuell durch 
die Lernenden gewählt werden.

Die Inhalte der ausserbetrieblichen 
werden an die Inhalte der 
betrieblichen Projekte angeglichen. 
Somit werden parallel zu den 
Handlungskompetenzen im Betrieb, 
die passenden Kompetenzen in der 
ausserbetrieblichen Bildung 
entwickelt.

Zeitpunkt

Inhalt

Form
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Leitfragen
Schule Sek I Berufsbildung Sek II

Meso-Ebene 
Schulen/Betriebe

• Müssen wir BO anders 
denken? 

• Zusammenarbeit Schule – 
Berufsbildung

• Aufwand für Kanton für 
Berufsfachschulen

• «Schleichende» Übrgänge?

Makro-Ebene
Schüler:in

Fit/vorbereitet für diese Art 
von Ausbildung? 

• Von der Suche nach 
Passung zur Förderung 
der Laufbahnentwicklung. 
Möglich? 

Auf welchen Kompetenzen 
der Schüler:innen baut die 
innovative Berufsbildung 
auf?
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